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18S«.
Amtlicher Theil .

Setse Kösigliche Hoheit der Grotzhee,»« haben
Sich nnter dem 23. November d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Geheimerath Professor vr . Vincenz
Czerny in Heidelberg das Kommandeurkreuz l . Klasse
deS Ordens Berthold des Ersten und

dem Badearzt Hofraih vr . Arnold Obkircher in
Baden das Ritter 'fteuz i . Klaffe des Ordens vom Zäh-
riager Löwen zu verleihen .

Erike Königliche Hoheit der Grotzherjog haben
«nter'm 23 . November 1896 gnädigst geruht, den Ge¬
heimen Rath II . Klasse vr . Adolf Kußm aul in Heidel¬
berg zum Geheimen Rath 1. Klaffe und

den außerordentlichen Professor vr . Wilhelm Fleiner
daselbst zum Hoftath zu ernennen, sowie

dem Pnvatdvzenteu vr . Bernhard von Beck in Heidel¬
berg, den Charakter als außerordentlicher Professor zu
verleihen .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 26 . No¬
vember d. I . wurde Steterkontroleur Emil St etter
beim Großh . Finanzamt Oberkirch zur Revision Großh .
Zolldirektion versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26. November d . I . wurde Expeditions-
sssistent Josef Meyer in Baden nach Offenburg versetzt.

Wcht-Nmtlichkr Theil.
* Die Thronrede,

mit welcher der Kaiser Franz Josef den ungarischen
Reichstag eröffnete , enthält ohne jede parteipolitische Fär¬
bung fast ausschließlich nur die Anführung jener wichtigen
Aufgaben, deren Lösung der Gesetzgebung in der soeben
begonnenen Tagung zukommt . An erster Stelle steht der
wirtschaftliche Ausgleich mit Oesterreich .
Hinsichtlich desselben hofft der Monarch zuversichtlich , „daß
es bei gegenseitiger billiger Berücksichtigung der bestehen¬
den Verhältnisse und der materiellen Kraft beider Theile,
sowie im Hinblick auf hochwichtige, die Machtstellung der
Monarchie berührende politische Interessen gelingen wird,
diese Angelegenheit rechtzeitig und zur allgemeinen Be¬
ruhigung zu regeln" . Dieser nachdrückliche Hinweis auf
die Gegenseitigkeit der zu beobachtenden Rücksichten und
der Appell an die staatsrechtliche Einsicht beider Vertrag¬
schließenden wird seine Wirkung eben so wenig auf die
antimagyarischen Ausgleichsgegner in Oesterreich , wie auf
die intransigenten Elemente Ungarns verfehlen. Mit der
Krone zugleich zweifelt trotz der hüben und drüben hoch¬
gehenden Agitationswellen kein ernster Politiker daran,baß sich die befriedigende Lösung schließlich wird finden
lassen . Während hierzu in Ungarn schon heute günstige
parlamentarische Umstände obwalten, bleibt den führenden
Kreisen Oesterreichs das Meiste allerdings erst zu thun
übrig . Als das Nächstwichtige , was für die ungarische
Gesetzgebung in Betracht kommt, zählt die Thronrede die
Neuorganisation der Verwaltung auf, deren Durchführung

„das Interesse des Landes nunmehr gebieterisch fordert " .
Dieselben parlamentarischen Garantien , welche auf unga¬rischer Seite das Zustandekommen eines dem dualistischenWerke frommenden Ausgleichs sichern, bürgen auch dafür,daß durch die gründliche Ausmerzung der längst unzeit¬
emäßen Komitatswirthschaft im Reiche der Stefanskrone
aldmöglichst ein weiterer kräftiger Schritt zur inneren

Ausgestaltung gethan sein wird. Was das Finanzwesenanbetrifft, wird der Hinweis auf die Wichtigkeit der vollen
Durchführung der Balutaregulirung durch Aufnahmeder Baarzahlungen von allen Seiten nur Billigung findenkönnen . Derselben günstigen Wirkung ist die „ ohne Er¬
höhung der allgemeinen Lasten " in baldige Aussicht ge¬stellte Reform der direkten Steuern sicher , sowie auch die
Betonung der „auch jetzt vollkommen befriedigenden Finanz¬lage des Landes" . Allgemein freudig begrüßt wird auchdie Schaffung einer den modernen Anforderungen ent¬
sprechenden Strafprozeßordnung . Die in der Thron¬rede angeführten Maßnahmen zur Besseruung der land -
wirthschaftlichen Lage und zur Erhöhung der Wider¬
standsfähigkeit der grundbesitzenden Klassen zählt mit zujenen Theilen der königlichen Kundgebung, welche geeignet
sind, auf alle Parteien des Landes den besten Eindruck
zu machen . Durch die letzterwähnten Maßnahmen wird
seitens der ungarischen Regierung anr wirksamsten jenem
Kastengeiste entgegengearbeitet werden können , welcher
sich in Gestalt einseitiger Bestrebungen geltend machen
möchte. Auch in kirchenpolitischer Beziehung enthältdie Thronrede, wie dies nach den in letzter Zeit gemachten
Regierungsäußerungen nicht anders zu erwarten stand,
lediglich Beruhigendes. Durch die Schaffung der katholi¬
schen Kirchenautonomie und die Aufbesserung der materiellen
Lage des Seelsorgeklerus wird die liberale Regierungs¬
partei auch auf diesem Gebiete das Werk des Friedens
durchzuführen im Stande sein. Alles in allem dürfte aus
der Thronrede kaum etwas zu holen sein, was Anlaß zu
langwierigen parlamentarischen Kämpfen bieten würde.Die Adreßdebatte verspricht nichtsdestoweniger heiße Tage ,da die oppositionellen Parteien nicht ermangeln werden,in Bezug auf den Ausgleich ihre Stellung entschieden zuwahren.

Deutsches Reich.
Die Eisenbahnen Im preußischen Staatshaushalt .

Berlin , 29 . Nov . Durch den Staatshaushaltsetatvon 1895/96 ist zum erstenmale bei der Staatsschulden¬verwaltung ein neuer Titel zur Bildung oder Ergänzungeines außeretatmäßigen Dispositionsfonds bis
zur Höhe von 20 Millionen Mark behufs Vermehrungder Betriebsmittel, sowie zur Erweiterung und Ergänzungder Bahnanlagen im Falle eines durch Verkehrssteigerung
hervorgerufenen , nicht vorherzusehenden Bedürfnisses ein¬
gestellt worden . Etatmäßige Mittel konnten allerdings
zur Erfüllung der Zweckbestimmung des Titels nicht aus¬
geworfen werden . Es wurde aber durch einen Vermerkdie Anwendbarkeit des tz 4 Absatz 3 Nr . 2 des so¬
genannten Eisenbahngarantiegesetzes sicher gestellt , so daßdie Bildung des Fonds wenigstens für den Fall der

Erzielung eines ausreichendenRechnungsüberschusses mög¬lich wurde. Nachdem das Etatsdefizit von 34 MillionenMark sich in einen Ueberschuß von 60 Millionen Markverwandelt hatte , ist daher aus diesem Ueberschusse derFond von Gesetzes wegen oder nach dem jetzt sobeliebten Worte „ automatisch " gebildet worden . Die durchEinstellung des Titels ohne etatsmäßige Dotirung geübteVorsicht hat sich als weise Voraussicht bewährt. Denninfolge der starken Berkehrssteigerung sind unvorher¬gesehene Bedürfnisse an Bauten und Anschaffungen in
großem Umfange hervorgetreten, zu deren Befriedigunges ohne Rückgriff auf den gedachten Dispositionsfouv anMitteln gefehlt hätte. In dem Etat des laufenden Jahrsist der Titel wiederum , und zwar von neuem ohne Ein¬
stellung etatsmäßiger Mittel ausgebracht . Da auch das
laufende Jahr einen erheblichen Ueberschuß in sichereAussicht stellt , wird der bezeichnet« Fond aus demselbenbis zu dem vollen Betrage von 20 Millionen Mark er¬
gänzt werden können, und die Eisenbahnverwaltung so inden Stand gesetzt bleiben , auch einer unvorherzusehendenAnforderung aus Anlaß der Verkehrsbewegung gerechtzu werden.

* Berlin , 28 . Nov . Dem Magistrat und den Stadtverord¬neten von Charlottenburg ist folgendes Dankschreibender Kaiserin zugegangen: „Ich danke dem Magistrat undden Stadtverordneten von Charlottenburg aufrichtig für die Mirund Meiner Familie zu Meinem Geburtstage dargebrachten herz¬lichen und treuen Segenswünsche. Bet den vielen Mir am Her¬zen liegenden Arbeiten der kirchlichen Entwickelung und der
christlichen Mtldthätigkeit Berlins und Charlottenburgs ist andem Gelingen und Gedeihen vielfach auch die Stadt Charlotten¬burg und ihre Einwohner , vor allem auch die große Lutsenge -metnde betheiligt. Bon diesem opferbereiren Sinne legte auchdie am 18 . Oktober erfolgte Grundsteinlegung zur Trinttatis -
ktrche einen neuen schönen Beweis ab , und Ich spreche dafürhier noch Meinen besonderen Dank und Anerkennung aus . —Das endgilttge Ergebniß der Volkszählung Vom2 . Dezember 1895 ist für den preußischen Staat folgen¬des : Die ortseinwohnende Bevölkerung betrug 31855123 Per¬sonen (gegen 29 957367 am 2. Dezember 1890) . Die Zunahmebeträgt ,für den fünfjährigen Zeitraum 63^ 5 , im Jahresdurch¬schnitt 12,36 aufs Tausend. Darunter waren männliche Perso¬nen 15645 499 (14 703105), Weibliche 16 209 684 (15 254262 ),aktive Militärpersonen 352 870 (292193) . Dem Religionsh ?-kenntniß nach waren Evangelische 20 351448 (19 232 449 ), Katho¬liken 10999 505 (10252 818), andere Christen 119245 (95 349),Juden 379 716 (372 059 ) , anderen oder unbekannten Bekennt̂ntsses 5 209 (4 692) . Der Staatsangehörigkeit nach waren Deut¬

sche 31649182 (29 791425), Ausländer 205 818 (164 805), ohneAngabe 123 ( 1137) . — Die bevorstehende Abänderung der Kon¬
kursordnung , welche durch die Einführung des BürgerlichenGesetzbuches nothwendig wird , hat eine Umfrage an die hervor¬ragendsten Waarenfirmen des deutschen Reiches, an die Handels¬kammern und an die großen kaufmännischen und gewerblichenKorporationen veranlaßt , ob nicht auch bet uns ein gesetzlicherSchutz des außergerichtlichen Vergleiches bei Zahlungseinstellun¬gen möglich sei , wie solcher bereits in England, Frankreich undItalien besteht und in anderen Ländern in Vorbereitung ist. Dieeingehenden Antworten sollen der Reichsregierung als Materialüberreicht werden, um bei den bevorstehenden Berathungen überdie neue Konkursordnung die obenerwähnte , für den gesammtenHandelsstand sehr wichtige Frage zur Entscheidung zu bringen . —Der Oberrichter des ostafrtkanischen Schutzgebietes , Eschke , derbekanntlich schon seit mehreren Monaten sich in Deutschland be¬findet, wird nicht nach Ostafrika zurückkehren. Er ist vorläufig

Jeuill'elon.
Theater. Kunst und Wissenschaft .

Großherzogliches Hoftheater .
Wildenbruch : „ König Heinrich " .

II .
Wtldenbrnch 's Königstragödie hat in Berlin einen siegendenErfolg gehabt, und von dort aus ist ihr Ruhm durch die Welt

gedrungen ! Die höchste Ehrung ist dem Autor dieses deutschen
Geschichtsdramas zu Theil geworden und die Presse hat sichbeeilt , diese Ehrung nrbi et orbi zu verkündigen. Es hat
ziemlich lange gedauert, bis das Werk des Autors der Quitzow's,über Mannheim den Weg zu uns gefunden, vielleicht etwas zulange für die hochgespannten Erwartungen , die wir an diesesDrama eines Dichters knüpften , der uns heute wie ehedem alsdir Repräsentation einer literarischen Richtung gilt, deren Zielein dem Bestreben einer idealen Einheit des poetischen Pathosmit dem modernen Realismus enden . Wtldenbruch hat mit
seinen historischen Dramen nicht immer den gleichen Erfolg ge¬habt ; die Kritik hatte mancherlei auszusetzen an der Art und
Weise, wie er die deutsche und die preußische Geschichte dramatisirte ,und ein glücklicher Wurf schien ihm erst da gelungen, als er den
ersten Theil seiner Königstragödie, eben den König Heinrichder Oeffentltchkeit Vvrsührte . Und doch , wenn der ehrliche-Kritiker , frei von den augenblicklichen Eindrücken, bei denen
so manche sccntsche Aeußerlichkeiten Mitwirken, sich und andern
Rechenschaft ablegen will , über das Gesehene und Gehörte, kann

sich der Erkenntniß nicht entziehen , daß auch hier das glän¬zende Gewand poetischer Diction, die gewandte Technik , und ein
Aches , manchmal beinahe zu reiches Maß von schön klingendenPhrasen , nur mühsam die schwache Technik und die vielerlei
Psychologischen Unwahrscheinltchkeiten , denen man bei Wilden¬bruch immer wieder begegnet , verdecken. Wir sprechen hier nichttzem an und für sich prächtigen Vorspiel, das unwillkürlich
^ Sudermann 's Art in seinem „Trias " erinnert , hier ist« timmurig , mid glückliche Vereintgimg von geschichtlichem Rea¬

lismus und dichterischem Idealismus . Es handelt sich um dieTragödie selbst, und da fällt vor allen Dingen das mangelnde
Geschick auf, die einzelnen Akte nicht allein geschichtlich, sonderndurch die Persönlichkeiten der beiden Haupthelden, des PapstesGregor und des Königs Heinrich , mich psychologisch wahrschein¬lich nnt einander zu verbinden. Es sind vier, einander völligselbständig gegenübcrstehende Geschichtsbilder , die uns der Dichtermit dem begleitenden Texte in dramatisirter Form vorführt , es
sind aber gerade in diesen Bildern solche Charaktere,die absolut keiner dramatischen Steigerung mehr fähigsind , so daß der Dichter, um überhaupt der Handlungdas zu geben , was man „Spannung " nennt , nach allerlei
künstlichen Konflikte» und unbedeutsamenHistörchen suchen muß,um wenigstens einigermaßen Leben und Bewegung in die Hand¬lung zu bringen. Dabei pasfirt ihm freilich das Mißgeschick, daßer mancherlei von dem Blicke des Dichters glücklich als dra¬
matisches Moment erkannte Episode Wohl in die Handlungselbst einsetzt, allein das Weiterspimien derselben unmöglich machtdurch das Hervorheben der historischen Tradition , welcher er mit
peinlicher Gewissenhaftigkeit folgen will . Und cs ist entschiedenfür die Wirkung des Ganzen vom Uebel , daß diese historische

i Tradition überall da einsetzt, wo der Hörer ein Hervortreten der- selbständigen Poetischen Schöpfungskraft erwartet , daß gerade da ,wo der Geschichtsforscher aufhören und der Dichter beginnen soll ,dieser letztere mit höflicher Verbeugung vor dem crsteren zurück¬tritt und sich mit einem schwachen Versuch begnügt, zu berichtenvon dem, was er zwischen den Zeilen der Historie gelesen ! Das
^ fällt insonderheit bei der Charaktcrzeichnung des Papstes Gregor ,das fällt auch bei derjenigen des Königs Heinrich auf, und man
i bedarf aller Energie, um in den Konturen dieser Geschichtsbilder? noch das herauszufinde», was einem diese Männer vermöge der
j poetischen Intuition menschlich näher bringt . Den Beweis dafürim einzelnen anzutreten, mag man uns erlassen , zumalen außerden beiden Hauptpersonen, dem Papst und dem König, das

Bestreben einer poetischen und psychologischen Jndividualtstrungbei keiner der in dem Drama austretenden Persönlichkeitensonst zu finden ist: Was dem Heinrichs - Drama Wilden-
bruch 's seine Wirkung und seinen Erfolg gesichert , das ist nicht

sein innerer Gehalt und nicht die Macht des Dichters als rück¬wärts schauenden Propheten , sondern es ist einzig und alleindas religiös -politische Element in ihm, das freilich von Wilden¬bruch auch mit aller nur irgendwie denkbaren Borficht in dra¬
matische Form gegossen wurde ! lind offenbar hat man im Nordenunseres deutschen Vaterlandes über diese Form und ihren In¬halt ein anderes Urthcil als im Süden ! Man muß bet derhiesigen Aufführung , die, wie schon kurz berichtet, vor gutbesetztemHause und unter lebhaften Bcifallsbezeugungen des Publikumsvor sich ging, den Umstand berücksichtigen, daß die Regienicht in allen Theilen den Intentionen des Dichters gerechtwurde , daß dadurch , namentlich in der Kanossa-Scene, die drama¬tische Wirkung abgeschwächt und die Handlung zu einer Länge ver¬zogen wurde, die ermüdend wirken mußte . So war die Aufgabe,die den Herren Wassermann und Herz als Papst Gregorund König Heinrich gestellt war, eine uni so schwerere, und wenn
sich Beide mit derselben gut zurecht fanden , so tst das um somehr anzuerkennen, als diese Rollen auch an die physischenKräfte nicht gewöhnliche Anforderungen stellten . Dabei ist aller-

^ dings zu bemerken , daß Herr Herz seinen König Heinrich von'
Anfang an zu sehr auf das rein Deklamatorische hin aus¬
gearbeitet , und Herr Wassermann den Papst nach einer etwas

i sehr schablonenhaftenForm sich zurecht gelegt hatte , beides Fehler ,. die um so störender wirken mußten , als die schleppende Hand-! lung namentlich im zmeiten und dritten Akt keinerlei tieser-i gehendes Interesse bot. Der Dichter hat neben diesen beiden! Hauptpersönlichkeiten ein außerordentlich zahlreiches Personalaufgeboten, uni Leben auf die Bühne zu bringen . Einzelletstungendabei hervorzuheben, ist schwer. Doch mögen neben der kleinenFrieda Kaufmann , die das kleine Königlein mit gutem Ge-
, lingen verkörperte , namentlich die Herren Mark , Reiff ,j Brehm , Höcker und Nebe , sowie die Damen Petzet und- Berndl anerkennend erwähnt werden . Die Regte des Herrn, Direktor Hancke funkttonirte tm allgemeinen befriedigend , nurwäre eine stramme Kürzung der Zwischenakte und rin etwas! rascheres Tempo im Gange der Handlung zu wünschen gewesen .I

_ Dt, . L .



zur Dienstleistung bet der Solontalabthrilung bestimmt . — Der
Geheime Mediztnalrath Professor vr . Koch , der auf sechs
Monate zur Untersuchung der Rinderpest nach dem Kapland be¬
urlaubt tst, wird voraussichtlich auf der Heimreise zum Zweck
von Studien sich einige Zeit in Ostafrika aufhalten . Rach
der »Post" schweben darüber zur Zeit bereits Verhandlungen
mit dem Auswärtigen Amt . — Innerhalb der preußischen Ver¬
waltung schweben nach Verhandlungen über Maßregeln, die eine
möglichste Verminderung der Konkurrenz der
Gefangene narbeit gegenüber der freien Industrie be¬
zwecken. Als nächstes Ergebntß soll bereits der Umfang der
Maschtnenstrtckerei , soweit dies nach den bestehenden Verträgen
möglich ist, eingeschränkt werben. Bon einer Neueinführung
dieses ArbeitSzweiaes soll überhaupt abgesehen werden. Auch
die Korbmacherarbeiten sollen nach Möglichkeit eingeschränkt
werden. — Die gesammte Betonnung Helgolands wird
durch die nautische Abtheilung des Reichsmarincamts im nächsten
Frühjahr umgestaltet werden.

* Leipzig, 28. Nov . Die Abnahme der sozialdemo¬
kratischen Stimmen bei der gestrigen Stadtverordneten -
ergänzungswahl — sie gingen um 400 zurück, während die ord¬
nungsparteilichen um 722 zunahmen — wird von dem hiesigen
Organ der Umsturzpartei selbst als bedeutungsvoll angesehen .
Die „Leipz . Volksztg." nennt dieselbe ungeheuerlich und spricht
von einem überaus beschämenden Resultat . Aber sie schiebt
vergeblich die Schuld dem Mangel an jeglicher planmäßigen
Arbeit in den sozialdemokratischen Vereinen, dem Nachlassen der
Agitation und dem Allesgehenlassen zu, während sie nur neben¬
bei die Lässigkeit der Wähler änklagt. Die letztere aber ist die
Hauptsache , denn sie ist ein Novum in der sozialdemokratischen
Bewegung, weßhalb die gestrige Wahl allgemeinerer Beachtring
« erth erscheint . Niemals ist hier, wie der „Allg. Ztg ." geschrie¬
ben wird, im sozialdemokratischen Lager mit größerem Hochdruck
für die Stadtverordnetenwahlen agtttrt worden , eine größere
Anspannung der Kräfte ist undenkbar. Der Wahlapparat ar¬
beitete prompter denn je , aber die Massen liehen sich diesmal
weit schwerer in Bewegung setzen als früher , sie folgten dem
Rufe der Führer nicht mit der altgewohnten Sicherheit, und die
Phrasen der Wahlplakate verfingen nicht mehr unbedingt und
überall . Diese Erscheinung läßt sich nur auf einen Umschwung
in der Ueberzeugung eines Theils der hiesigen Arbeiterbevölke -
rung zurückführen , und die weiteren „Rackenschläge" , welche die
„Volksztg." Voraussicht, falls bei den nächsten Wahlen nicht ener¬
gischer agtttrt wird , werden nicht ansbleiben, weil eben dies¬
mal schon Las Menschenmögliche geschehen ist . Dagegen kann
rin weiteres Anwachsen der ordnungsparteiltchen Stimmen in
sichere Aussicht gestellt werden, wenn die gestern bewährte
Einigkeit der Kartellparteten von Dauer bleibt.

* Straßburg » 29. Nov . Die bereits im vorigen Landes -
hanshaltsetat vorgesehene Einrichtung eines Schiffsaichungs-
amteS konnte noch nicht zur Ausführung gelangen, weil inzwi¬
schen eine einheitliche Regelung der Schiffsaichung für das Reich
und die Nachbarstaaten in Anregung gebracht worden ist, worüber
die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind . Die Einrich¬
tung eines solchen Amtes für Elsaß - Lothringen ist von den
Schifffahrtsinteressenten wiederholt angeregt worden und er¬
scheint auch im Hinblick auf die Einführung von Kanalab¬
gaben nothwendig.

GvotzherzoMmn Vaden .
Karlsruhe, 30 . November .

* Badischer LandwirthschaftSrath .
Für die morgen beginnende Sitzung des Badischen Landwirth-

schastsrathes ist folgende Tagesordnung festgesetzt:
1 . Brrathung über die Art der Verwendung der im StaatS -

b *>get für 1896/97 für Förderung der Landwirtschaft genehmig -
r > Mittel . Hierzu werden über folgende Gegenstände Berichte
erstattet werden : a . über Verwendung des zur Förderung der
n . indviezucht bewilligten Betrags von jährlich 100 000 M . , Be-

richterstatter : Abg . Frank - Buckenberg , Mitberichtcrstatter :

Kronenwirth Walther - Pfullendorf / d . über die der staat¬

lichen Prämiirung der Pferde künftig zugrunde zu legenden
Grundsätze, Berichterstatter : Bezirksthierarzt Baeth - Mosbach,
Mitberichterstatter : Altbürgermeister Roth - Ichenheim. 2. Be -

rathimg über die Frage der Erlassung von Unfallverhütungs-.

Vorschriften für die landwirthschaftlichen Betriebe, Berichterstatter
'

Gutspächter Brandenburg - Bronnacker, Mitberichterstatter
Gutsbesitzer Wechsler - Mülleim . 3 . Begutachtung des Ent¬

wurfs einer Bollzugsversrdnung zum Farrenhaltungsgesetz, Be¬

richterstatter : Gutsbesitzer Stein - Kudach , Mitberichterstatter:

Abg. Dreher - Wittlingen . 4 . Berathung über die Frage der

Regelung des Abdcckereiwescns , Berichterstatter: Kommerzienrath
F . Scipio - Mannheim , Mitberichterstatter : Bürgermeister

Meher - Brteßen . 5 . Berathung über die Frage der Förderung
des Handels von Vieh nach Lebendgewicht , Berichterstatter:
Gutspächter Brandenburg - Bronnacker, Mitberichterstatter:
Abg. Frank - Buckenbrrg. 6. Berathung der Berichts über die
Frage , wie dem Mangel an ländlichen Arbeitern abgeholfen
werden kann , sowie über die Frage der Bestrafung des Kontrakt¬
bruches, Einführung von Dienstbüchern und Aenderung brr
Dienstbotenzieler, Berichterstatter : Geh. Regierungsrath Salzer -
Emmendingen, Mitberichterstatter : Oekonom Steingötter -
Hetdelberg. 7 . Berathung des Berichts über die Frage der Ein¬
führung eines Ausnahmetariss für die Ausfuhr von Getreide,
Hülsenfrüchten, Oelsaaten, Malz und Mühlenerzeugnisseu, Be¬
richterstatter : Kommerzienrath F . R e i ß - Karlsruhe . 8. Wahl
der Vertreter zum Deutschen LandwirthschaftSrath und zum
Badischen Eisenbahnrath .

» ( Weihnachtssendungen auf der Po st . ) TaS
Reichs - Postamt richtet auch in diesem Jahre an daS Publikum
das Ersuchen, mit den Weihnachtsversendungen bald zu beginnen,
damit die Packetmassen sich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünktlichkeit in
der Beförderung leidet . Die Packete sind dauerhaft zu verpacken .
Dünne Pappkasten , schwache Schachteln , Cigarrenkisten rc . sind
nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich , voll¬
ständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht
in deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden , so empfiehlt
sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches der
ganzen Fläche »ach fest aufgeklebt werden muß. Bei Fleisch¬
sendungen und solchen Gegenständen in Leinwandverpackung ,
welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc . absehen , darf die Aufschrift
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigsten
find gedruckte Aufschriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen
Formulare zu Postpacketadressen für Packetaufschriften nicht ver-
wendet werden. Der Name des Bestimmungsorts muß stet¬
recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packet¬
aufschrift muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten,
zutreffendenfalls also den Frankovermerk , den Nachnahmebetrag
nebst Namen und Wohnung des Absenders , den Vermerk der
Eilbestellung u . s . w ., damit im Falle des Verlustes der Begleit¬
adresse das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger auSgehändigt
werden kann . Auf Packeten nach größeren Orten ist die Woh¬
nung des Empfängers , auf Packeten nach Berlin auch der Buch¬
stabe des Postbezirks (0 -, ^V . , 80 . u . s . w .) anzugeben. Zur
Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn die
Packete frankirt aufgeliefert werden ; die Vereinigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadresse ist thunlichst zu vermeiden .

* (Sonderzug nach Berli n .) Am 22. Dezember geht
zu bedeutend ermäßigten Fahrpreisen mit 45tägiger Billetgiltig-
keit ein Sonderzug von Straßburg nach Berlin ab . Dabet wird
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Fahrscheinhefte
nach Berlin , Eichenberg, Nordhausen, Magdeburg und Sanger -
hausen mit Rücksicht auf ihre Nichtübertragbarkeit von den In¬
habern bet Entnahme am Schalter oder doch vor Antritt der
Fahrt mit ihrer Namensunterschrift versehen werden müssen und
daß daS Fahrpersonal eine Wiederholung der Unterschrift zu
fordern berechtigt tst. Es wird ferner darauf hingewtesen , daß
der Sonderzug nicht , wie bisher, um 12< Nachmittags , sondern
erst 12" Nachmittags in Straßburg «bfährt und daß die den
Schnellzug 85 — 9" Vorm , von Basel — benutzenden und mit
Sonderzugfahrkarten versehenen Reifenden in demselben nicht
mehr bis Hagenau befördert werden, sondern bereits in Straß -
burg auf den Sonderzug überzugehen haben.

8ebm . (Mitthetlungen aus der StabtrathS -
sttzung vom 27 . November ) Bon Ungenannt wurde der
Stadtgemeinde die Suinme von 20000 M . in 3prozentigen Stadt¬
obligationen zu einer örtlichen Stiftung geschenkt. Die Erträg¬
nisse des Sttftungskapitals sollen dazu verwendet werden , um
bedürftigen Kranken , die in der Behandlung eines Stadtarztes
stehen, in dringenden Fällen sofortige Unterstützung — sei es in
Geld oder Naturalien — angedeihen zu lassen . — Bon Großh.
Bezirksamt wurde die Erlassung einer ortspoltzeitichcnVorschrift
angeregt, wonach in der Stefanienstraße und in der Btsmarckstraße
Anlagen der in Z 27 der Gewerbeordnung bezeichnten Art und
sonstigen Anlagen, welche die Nachbarschaft durch Rauch, Geruch-
und Lärm belästigen, nicht errichtet werden dürfen . Der Stadt
rath erklärt sich prinzipiell mit der Erlassung einer derartigen
Vorschrift einverstanden und ersucht die Baukommission, zu prüfen,
ob gedachte Vorschrift nicht auch auf andere Straßen auszudehnen
sei. — Die zu besetzende Stelle eines städt. Ingenieurs wird dem
Herrn Ingenieur Freister in Duisburg übertragen . — Die im

i Stadtgarten befindliche Radfahrbahn soll , weil sie den jetzigen
! Anforderungen nicht mehr entspricht, entfernt werden. An Stelle
! dcrfelben sollen Anlagen erstellt werden.

Neue Straßen bezeichn ungen . Der Stadtrath hat
folgende neue Straßennamen beschlossen: Die östlich und längs

Lortzing : „Wildschütz ".
8 . „Heiterkeit und Fröhlichkeit , ihr Götter dieses Lebens, euch

zu sehen , zu erflehen ist das Ziel des Strebens ." Mit diesen
Worten gibt der Graf von Eberbach in Lortzing 's „Wildschütz"
einem Verlangen nach sorgenentlastcndem Frohsinn Ausdruck,
das heute vielleicht mehr denn je weiteste Kreise der arbeitsmüden
und fchmerzumdrohtenMenschheit ergriffen hat. Einige Stunden
harmloser Fröhlichkeit und herzlichen Heiterseins, das ist fürwahr
das probateste Heilmittel gegen alle durch Hypochondrie und
Nervenabspannung hervorgerufcnen Stockungen und Beklem¬
mungen des inneren Menschen , und ein solches untrügliches
Regenerattonsmittel tst den Besuchern des Großh . Hoftheaters
am Samstag Abend mit der Ausführung der seit dem Jahre 1887
zum erstenmal wieder neu einstudtrten Lortztng 'schen Oper „Die
beiden Schützen" dargcboten worden. Wir haben unser Hof¬
theaterpublikum seit langem nicht mehr in einer so behaglich
antmirten Stimmung gesehen, wie eine solche am Samstag durch
das oftmalige herzliche Lachen während der Ausführung und durch
den lebhaften Applaus nach einzelnen Nummern und nach den Akt¬
schlüssen bemerkbar machte , und dieser freudige Beifall mag eben¬
sowohl der Generalintendanz als Dank für die Wiederaufnahme
des liebenswürdigen Werkes wie den niitwirkendcn Künstlern als
Anerkennung für die frisch belebte Ausführung der Oper ge¬
golten haben. Die im Jahre 1837 in Leipzig erstmalig und mit
Lortzing selbst in der Rolle des Peter aufgeführte komische Oper
„Die beiden Schützen", deren Libretto die Bearbeitung eines
altfranzösischen Lustspieles ist, muß als Lortzing 's erste größere
und erfolgreiche Bühnenarbeit bezeichnet werden , und wenngleich
die Gefammtanlage des Werkes dasselbe fast noch als Singspiel
erscheinen läßt und einige Solynummern fast den Ton der Posse
streifen , so zeigen die mehreren sehr wirksam gefügten Ensemble-

"
tze doch schon recht deutlich die bühnenkundige und musikalisch
Here Hand des späteren Komponisten von „Czaar und Zimmer¬

mann", „Der Wildschütz" und „Der Waffenschmied" . Hat Lortzing
auch erst in den soeben genannten Werken aus seiner Reisezeit
jene ganz unwiderstehlich wirkende volksthümliche Plastik der
Melodienbtldung erlangt gehabt, die gleich der vortrefflichen
Wahl und Ausarbeitung seiner selbstgedichteten Opernbücher
ihm einen hochragenden Ehrenplatz unter den Lteblingskom -
ponisten des deutschen Volkes gewinnen konnte , so ist doch
auch schon die Musik zu „den beiden Schützen " reich an liebens¬
würdigen Einfällen , flüssig in ihrem Satze und jederzeit
charakteristisch in ihrer Illustration der dramatischen Vorgänge,
und über alle Musik hinaus wirkt die ganz vortreffliche Ver¬

wechslungskomödie mit ihrer äußerst drastischen Figur des
dummen Peter und dem entzückenden Zusaninrentreffen aller be¬
theiligten Personen in dem finsteren Gartenhause . Wer sich an
diesem Wispern , Sichsuchen und Sichfltehen der verschiedenen
von Dunkelheit umfangenen Personen nicht zu ergötzen vermag,
der dürfte wohl nur in dem lediglich an Essen und Trinken
hängenden Husaren Schwarzbart einen Gesinnungsgenossenfinden

Die Aufführung selbst war , musikalisch von Herrn Kapell¬
meister Gorter und scenisch von Herrn Regisseur Schön in bester
Weise vorbereitet und geleitet, eine recht vorzügliche , und jeder
der mitwtrkenden Bühnenkünstler that sein Bestmögliches . Herr
Rosenberg und Herr Pokornd , welchen die beiden
Schützen Gustav und Wilhelm zugefallen waren, sangen und
spielten jeder in seiner Art recht tüchtig und anziehend . Herr
Rosenberg erhielt nach seiner Arie „Ihr freundlich stillen Fluren
seid gegrüßt" Applaus , und wenn bei Herrn Pokorny einerseits
die frische natürliche Art , mit der er seine Rolle anpackte, erfreuen
mußte, so ließen einige allzu gutturale Klänge und die oftmals an
überstandene längere Seereisen ermahnendeGangart des Künstlers
die Vermuthang aufstetgen, daß dieser Wilhelm bei der ostafrika¬
nischen Schutztruppe gedient hätte . Die Väter der beiden Ur¬
lauber , der Gastwirth Busch und der Amtmann Wall wurden
von den Herren Beyer und Plank recht wirksam repräsen-
tirt , und Frau Brehm als Karoline, Fräulein Notz als
Suschen wetteiferten miteinander in liebenswürdiger Anmuth
des Gesanges und der Darstellung . Ganz vortrefflich wurden
die direkt humoristisch gedachten Partien wtedergegebcn , und
zwar der epikuräifche Husar Schwarzbart durch Herrn Nebe ,
die liebebedürftige Jungfer Lieblich durch Fräulein Friedletn ,

Maul "
durch Herrn _ . . .
Peter durch Herrn Bussard . Letzterer rief mit seinen beiden
größeren Borträgen , der Tanzschilderung vor dem Amtmann
und den jo geiststrotzenden Versen : „'s hat all's seine Ursach',
wer kann was dafür" wahre Lachsalven hervor, und besonders
das Couplet wirkte , von Herrn Bussard mit einem geradezu er¬
schütterndenErnste vorgetragen, wie eine gewaltige Allegorie der
Dummheit . Auch die Chöre nahmen in lebensvollster Weise
Antheil an der Handlung , und so wirkte denn Alles zu einem
äußerst ergötzlichen Theaterabende zusammen , dessen Wieder¬
holungen voraussichtlich noch viele Heiterkeit und Fröhlichkeit
wachrufen werden.

deS großen SeeS herzustellende Straße erhält den Namen
„Hilda-Promenade" , dir südliche BrrbindungSstraße zwischen
Seepromenade und Ettlingerstraße den Namen „Rotteck-Straße " ,
die nördliche Berbindungsstraße -»zwischen Seepromenade und
Ettlingerstraße den Namen „Mittermatcr - Straße ", die längs der
Staatsbahn vorder Ettlingerstraße nach der Gartenstraße füh¬
rende Straße den Namen „Klose-Straße ", die zwischen Airven
straße und Südendstraße projektirte, die Karl-Straße mit der
Beiertheimer Allee verbindende Straße den Namen „Borholz¬
straße", die längs und südlich der Maxaubahn von der Karl-
Straße westlich hinziehende Straße den Namen „Mathh -
Straße ", die die Mathy -Straße mit der Angusta-Straße ver¬
bindende Straße den Namen „Sonntag -Straße ", der westlich an
diese Straße angrenzende künftige Platz (der sich bis zur
Htrschstraßenbrücke erstrecken wird) den Namen „Sonntag -
Platz", der Platz südlich des Archivs den Namen „Archivplatz ",
die östlich und längs der Lokalbahn nach Graben Hinziehende,
bet der Moltke-Straße endigende Straße den Namen „Riefstahl-
Strahe ", die westlich dieser Bahn im Bau begriffenen Straße
den Namen „Feuerbach - Straße " , die verlängerte Bismarck-
Straße westlich der Westendstraße den Namen „Hofstraße", die
westlichdesneuenAmtsgesängniffes vonSüd nach Nord anzulegende
Straße den Namen „Stabel -Straße ", die südlich der Maxaubahn
längs dieser hinziehenden Straße den Namen „Hilda-Promenade ",
die zwischen der Friedrichs -Schule und dem Neubau der Ber-
sorgungsanstalt angelegte Straße den Namen „Grashof -Straße ",
die zwischen der Friedrichs-Schule und der Versicherungsanstalt
angelegte Straße den Namen „Hertz-Straße ", die die Grashof -
Straße und Hertz- Straße nördlich der Friedrichs -Schule ver
bindende Straße den Namen „Helmholtz -Straße ", die verlängerte
Schwimmschu 'straße nördlich der Kaiserallee den Namen „Blücher-
Aller", die von der Schwimmschulstraße im Bannwald westlich
nach dem Westbahnhof abzweigende Straße den Namen „Keßler-
Straße " , die von der Schwimmschulstraße im Bannwald östlich
nach Grünwtnkel abzweigende Straße den Namen „Grünwinkelrr -
straße", die den Bannwald von Nordwest nach Südost in seiner
ganzen Länge durchziehende Straße den Namen „Bannwaldallee",
die von dieser südlich der projektirten Arbetterquartiere abzwei¬
gende Straße den Namen „Griesbach-Straße ", die zwischen Keßler-
Straße und Grünwinkelerstraße längs der Lagerplätze hergestellte
Straße den Namen „Lagerstraße" , die erste nordwestlich der
Keßler -Straße nach den künftigen Lagerplätzen führende Straße
den Namen „Schotterstraße" , die zweite „Heustraße", die dritte
„Kohlenstraße", die vierte „Ziegelstraße".

* ( Gewerbeverein . ) Die dem Vereine angehörenden
Herren Lehrmeister , deren Lehrlinge im letzten Lehrjahre stehen,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß der Verein auch im
Jahre 1897 Preise für gute Lehrlingsarbeiten zu erthetlen be¬
absichtigt und eine Prüfung in den theoretischen Fächern ver¬
anstalten wird- Von letzterer sind nur diejenigen Lehrlinge be¬
freit, welche die oberste Klasse der Gewerbeschule mit gutem Erfolg
besucht haben. Die Anmeldungen sind spätestens bis zum 28 . Fe¬
bruar 1897 in doppelter Ausfertigung an das Sekretariat —
Adlerstraße 43 — zu richten / ebendaselbst liegt daS Berzetchniß
der anzufertigenden Arbeiten auf , können die erforderlichen An¬
meldungsformulare erhoben und die Bedingungen, unter welchen
Preise gewährt werden , eingesehen werden. Die Arbeiten sind
am 15 . März einzuliefern und wird den Herren Lehrmeistern
durch den Prüsungsanwärter das Nähere seiner Zeit mttgetheilt
werden.

8ok . (Der Verein ehemaliger badischer Leib -
dragoner ) feierte am Samstag Abend im KolesieumSsaale
sein viertes Stiftungsfest . Unter den Erschienenen befanden sich
mehrere aktive Offiziere des Regiments . Den musikalischen Thetl
hatte die gesammte Regimentskapellr unter Leitung des Stabs¬
trompeters Radecke übernommen. Die Begrüßungsrede hielt
der II . Vorstand, Herr Schneider , welche mit einem drei¬
fachen Hurrah auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser endete ,
während die Festrede der I . Vorstand des Vereins , Herr Rein¬
mut h , hielt und mit einem Hoch auf das GroßherzogltcheHaus
und auf das Regiment schloß. Ein historisches Schauspiel in
sünf Akten : „Die Anna -Lise oder die Jugendliebe des alten
Dessauers", ausgesührt vom Personal des Reichshallei theaterS,
brachte eine hübsche Abwechslung in 's Programm und bildete
den Schluß des ersten Thetles desselben. Der zweite Thetl war
der Göttin Terpstchoregewidmet und fleißig wurde demselben ent¬
sprochen und hielt dir alten und die jungen Kameraden in ani-
mirtester Stimmung mit den aktiven Festtheilnehmern beisammen .

K (Sitzung der Strafkammer II ) vom 28. Nov.
Vorsitzender : Lanbgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

1 . Der Taglöhner Wilhelm Jckler aus Büchenbronn, rin
arbeitsscheuer schon vielfach bestrafter Mensch wurde wegen
Diebstahls heute unter Annahme mildernder Umstände mit vier
Monaten Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft,
bestraft.

2 . Das Schöffengericht Pforzheim hatte am 16 . Oktober den
Fuhrmann Andreas Hägele aus Sulzbach , wohnhaft in
Pforzbeim, wegen Unterschlagung zu einer Geldstrafe von 20 M.
verurtheilt . Die Berufung dagegen hatte den Erfolg , daß der
Gerichtshof heute auf Freisprechung erkannte.

3 . Vom Schöffengericht Pforzheim war in dessen Sitzung vom
18 . September der 21 Jahre alte Maurer Georg Barth aus
Radewell wegen Sachbeschädigung zu einer Gefängnißstrafe von
drei Tagen verurtheilt worden. Seine Berufung wurde für be¬
gründet erachtet und demgemäß freigesprochen .

4. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage
gegen den in Pforzheim wohnhaften Jakob Friedrich Schray
aus Simozheim wegen Verbrechens gegen § 176 ' R .St .GB .
zur Verhandlung . Die Sache endete mit der Berurtheilung des
Angeschuldigten zu neun Monaten Gefängniß .

5. Der Taglöhner Anton Häfrle aus Bruchsal, der vom
dortigen Schöffengericht wegen Körperverletzung vier Monate
zwei Wochen Gefängniß erhalten hatte, erreichte durch die von
ihm eingelegte Berufung eine Herabsetzung der Strafe auf drei
Monate zwei Wochen Gefängniß.

- " Mannheim , 29 . Nov . Am heutigen Sonntag fand hier
eine Zusammenkunft badischer Etsenbahnbeamter
statt , der sogar mehrere Eisenbahner aus Basel beiwohnten.
Vormittags 11 Uhr fand zunächst eine Fahrt auf dem Rhein
und Neckar behufs Besichtigung der Hasenanlagen statt. Nach
der Fahrt fand ein gemeinsames Mittagessen statt , das durch
zahlreiche Toaste verherrlicht wurde . Es gelangten folgende
Telegramme zur Absendung:

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrich
von Baden !

Eurer Königlichen Hoheit gestatten sich die zur Besichtigung
der Hafenanlagcn und Auffrischung alter Erinnerungen auS
allen Thetlen des Landes herbetgeeilten, ehemals in Mann¬
heim stattonirt gewesenen Eisenbahnbeamten im Verein mit
den übrigen Kollegen zur glücklichen Wiedergenesung die
unterthänigften Glückwünsche oarzubringen .

Oberbetrtebstnspektor Scheyrer .
An Seine Excellenz Herrn Minister v . Brauer ,

Karlsruhe !
Ew . Excellenz gestatten sich die zur Besichtigung der

Hafenanlagen und Auffrischung alter Erinnerungen auS
allen Thetlen des Landes zusammengeeilten, ehemalig in
Mannheim stattonirt gewesenen Eisenbahnbeamten im Verein
mit den übrigen Kollegen der ehrerbietigsten Ergebenheit zu
versichern .

Oberbetriebsinspektor Scheyrer .



Vttt Telegramm gleich«» Wortlauts ging an Herrn General¬
direktor Geyeimerath Eisenlohr ab .

H Heidelberg , 29 . Nod . In der j u rtst i s ch en Fakultät
hat sich vr . Rudolf H i s habilttirt und gestern seine Probevor -
Äuna gehalten . — Die Fundamentirung für das Bismarck -Denk¬
mal im BtSmarck - Garten ist bereits erfolgt . — Im Kunst -
Herrin hat Kanoldt -Karlsruhe eine „Diana " ausgestellt , die
berechtigtes Aufsehen erregt . Hübsche Landschaften hat Schröter -
SarlSruhe ausgestellt . — Das Stadttheater pflegt in diesem
Winter mit besonderer Liebe das klassische Drama und Lustspiel .
Eine Neurinstubirung der „Minna von Barnhelm " hat eine sehr
glückliche Wiedergabe des Stückes und ein volles Haus erzielt .
— Dir Operette kan, wieder einmal mit „Nation " zu ihrem
Recht .

u Badenweiler , 28 . Nov . Nach einem Aufenthalte von
nahezu acht Wochen haben Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin heute Nach¬
mittag den hiesigen Ort verlaßen , um sich zum ständigen Auf¬
enthalte wieder nach Fretburg zu begeben . Die Ueberstedelung
dahin erfolgte im offenen Vierspänner auf dem direkten Wege
der Landstraße , vom herrlichsten Sonnenschein und klarsten Him¬
mel begünstigt . In den letzten Tagen haben im hiesigen Schlöffe
noch zahlreiche Vorstellungen und Einladungen stattgefunden , bet
welchen die hohen Herrschaften ihr lebhaftestes Interesse für alle
die Angelegenheiten der Gemeinde und der verschiedenen Korpora¬
tionen berührenden Fragen zu erkennen gaben ) auch mehrfache
Gnadenerweisungen sind noch erfolgt . Warme Segenswünsche
der Einwohnerschaft begleiten unser geliebtes , fürstliches Paar
bei ihrem Umzüge nach Fretburg .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , den 3V . November .
Erste Berathuug deS Etats für 1896/97 .
Staatssekretär Graf v . Posadowsky stellt die Finanz¬

lage als günstig dar . Die Handelsbilanz hat sich immer günstiger
gestaltet . Wir sind jetzt in eine Periode des Überschusses ein-
grtretrn . Der Schutz der Einzelstaaten gegen die Anforderungen
des Reiches und die Tilgung der Schuld nach Maßgabe der
Retchseinnahmen müsse jetzt das Ziel sein . Für das laufende
Jahr können wir schätzen , daß zwar die einzelnen Etats merk¬
liche Mehrausgaben haben werden , daß aber auch erfreulicher
Weise Mehreinnahmen zu verzeichnen sein werden . So kommen
aus der Zuckersteuer allein 10000000 , die sich allerdings in künftigen
Jahre » nicht wiederholen werden . In , ganzen dürfte sich ein Ueber -
schuß von 24 750 000 M . ergeben , wovon aber 9000000 M . auf
den Nachtragsetat des lausenden Jahres zu verrechnen sein werden -
Die Branntweinsteuer Hab « die Erwartungen erfüllt , die wir
gehegt haben . Der Anleihevetrag wird sich aus 21 500000 M -
stellen . Da nun die für dieses Jahr beschlossene Schuldentilgung
dieselbe Höhe erreicht , wird das laufende Jahr daS erste seit
1875 sein, welches ohne Vermehrung der Reichsschuld abschließt .
Redner kommt sodann auf die Besprechung der Einzeletats für
1897/98 zu sprechen und begründet dann die Nothwendigkett der
ln dem Etat aufgestellten Forderungen für Aufbesserung der Be¬
amtengehälter . Verwerflich und gefährlich wäre es , von einer
solchen Verbesserung abzusehen . Die Lebenshaltung des deutschen
Volkes sei im allgemeinen gestiegen . Ferner aber dürfte in"Preußen eine Gehaltsaufbesserung nicht vorgenommen werden ,
ohne daß die Reichsbeamten eine ähnliche Vergütung erhielten -
Ein jeder Grund zur Mißstimmung in den einzelnen Beamten -
blassen müsse thunlichst vermieden werden . Die Zahl der Besol -
- ungsklaflen müsse verringert werden .

Abg . Fritzen (Centr .) : Im allgemeinen biete der EtatSent -
wurf ein weniger günstiges Bild als sonst . Das neue Bvrsen -
gesrtz werde die Emissionen beschränken und den Terminumsatz
sehr verringern . Die Sozialreform werde hoffentlich durch den"Rücktritt des Ministers v. Berlepsch nicht in 's Stocken ge»
rathen . Der Nord -Ostsee -Kanal fordere neue Zuschüsse ) man
müsse sich aber damit trösten , daß er großen Interessen der deut¬
schen Schifffahrt biene . Der Posten betreffend die Pariser
Weltausstellung sei zu begrüßen . Angesichts der Höheder Reichsschulden sei die allmählige Tilgung derselben dringend
nothwendtg . Bedenklich sei die Höhe des Milttärpenstonsetats .
An den einmaligen Ausgaben des Militäretats könnte gespart
werden . Die Ausgaben dürften auch nicht zum größeren Thetl
durch Anleihen gedeckt werden . Wenn es so fortgeht , droht die
Gefahr neuer Steuern . Abstriche seien aber auch möglich . Red¬
ner schließt, er hoffe, der Reichstag werde sich uferlosen Marine -
Plänen nicht geneigt zeigen . Ich und meine politischen Freunde-wollen uns nicht bis auf 's Blut auspressen lassen (!), um einem"Phantom der Weltpolitik nachzujagen , das schon einmal das
Deutsche Reich zum Untergang geführt hat . (!) (Lebhafter Bei¬
fall links und im Centrum .)

Staatssekretär vr . v . Boetttcher : An einen Stillstand der
Sozialreform sei nicht zu denken, - ihre Ausgestaltung
dürfte aber keinen Stand übermäßig belasten . Die Frequenzdes Nordostseekanals berechtige zu den besten Hoffnungen , be¬
sonders seit der Aenderung des Tarifs . Zum Schutze der
deutschen Landwirthschaft soll die Abwehr der Maul - und Klauen¬
seuche gefördert werden .

Abg . Richrer (Fr . Brg .) : Der Automatengesetzgedanke sei"selten so gerichtet worden , wie durch den Abschluß 1896/97 .Alle Vorthetle aus der gegenwärtigen günstigen Lage wurden
versäumt . Was ist das für eine Bilanztrung und das bei der
günstigen Lage der Einzelstaaten und der Ersparniß aus den
Konvertirungen ! Seine Partei werde gegen jede Bilanztrungstimmen , die durch Anleihen gedeckt werde .

* Der Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)

* Hamburg, 30 . Nov . Nach einer Meldung der „ Frkf.
Ltg . " von hier streiken jetzt 15000 Mann ; morgenwerde der Generalstreik proklamirt werden . General¬
lieutenant v . Schleinitz inspizirte gestern das Streikgebiet
zur Berichterstattung an Seine Majestät den Kaiser .* London . 30 . Nov . Eine gestrige Versammlung von
700 Arbeitern der London -Docks nahm einstimmig zwei

Mesolutionen an , von denen die eine gegen die Aus¬
weisung Tom Mann ' s aus Hamburg Einspruch erhebt ,die andere sich für Errichtung eines Fonds zur Unter¬
stützung der Ausständigen ausspricht .

Die Lage iu der Türkei.
(Telegramme .)* London , 30. Nov. Die „ Times " melden aus

Konstantinopel , Mittheilungen von diplomatischer

Seite aus St Petersburg deuten auf ein allgemeines
Zusammengehen der Mächte .

* Konstavtinopkl , 30 . Nov . Gestern hat die letzte
Berathung des Ausschusses für die Umgestaltung der
Gendarmerie auf Kreta stattgefunden . Das Proto¬
koll ist unter einem Vorbehalt des türkischen Delegirten
geschlossen worden , nachdem die türkische Regierung sich
grundsätzlich gegen die Einreihung fremder Mannschaften
erklärt , jedoch den provisorischen Eintritt fremder Offiziere
gestattet . Der Ausschuß tritt morgen , der russische Mili¬
tärattache einen Tag später , die Reise an . Die Justiz¬
kommission reist gleichfalls am Dienstag ab .

Ikcuesie Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . Nov . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬

lohe und Staatssekretär v . Marschall waren gestern
Nachmittag zum Jmmediatvvrtrag bei Seiner Majestät
dem Kaiser im Neuen j Palais . — Nach der „ Nordd . Mg .
Ztg . " empfing der Kaiser mit dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär v . Marschall gleichzeitig den Staatssekretär
der Marine Hollmann zum Vorträge . Später wurden
die Herren zur Frühstückstafel gezogen .

* Berlin , 30 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
empfängt morgen Mittag 12 Uhr im königlichen Schloß
daS Präsidium des Abgeordnetenhauses

* Berlin . 30 . Nov . Finanzminister lft -. Miguel ist
erkrankt . Deshalb fiel die auf heute Vormittag anbe¬
raumte Sitzung der Kommission zur Vorbereitung des
Schuldentilgungsgesetzes aus .

* Berlin , 30 . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" bestätigt ,

daß die Mehrheit im Bundesrathsausschuß sich gegen
den preußischen Handwerkerorgamsationsentwurf aussprach .
Nunmehr wird ein Sonderausschuß eingesetzt zwecks
Prüfung der von den süddeutschen Staaten gemachten
Vorschläge . ( AuS der Ablehnung des bekannten Gesetz¬
entwurfes durch den betreffenden Ausschuß des Bundes -
rathes kann noch kein sicherer Schluß auf die endgiltige
Abstimmung im Plenum des Bundesraths gezogen werden .
Die Red .)

* München , 30 . Nov Der hiesige italienische Ge¬
sandte Tugini ist zum Generalkonsul in Kairo ernannt
worden .

* Paris , 30 . Nov . Die letzten brieflichen Meldungen
aus Tananarivo berichten zu allgemeiner Genugthuung ,
daß die Ruhe wieder vollkommen hergestellt sei ; auch der
Postdienst und die Verproviantirung gehe regelmäßig vor
sich. Dieser Umschwung wird dem energischen Vorgehen
General Gallieni ' s zugeschrieben .

* Paris , 30 . Nov . Die Zahl der Verhafteten in
Carmaux übersteigt 50 , die jedoch alsbald wieder frei -
gelassen wurden .

* Rom , 29 . Nov . Wie die „Agenzia Stefant " auS Djtbuttmeldet , beabsichtigt Major Nerazztnt , in der ersten Wochedes Dezembers mit ungefähr 300 Gefangenen von Harrar auf¬
zubrechen . Nerazztnt hat am 1 . d. M . Addis Abeba mit 26 Ge¬
fangenen , unter denen sich Kommandant Gamara befindet , ver¬
lassen . General Albertone bleibt bei Meneltk in Addis Abeba ,um die Beförderung der Gefangenen zu leiten . Eine weitere Ab¬
theilung Gefangener wird in den ersten Tagen des Januar in
Harrar zum Abmarsch bereit stehen . Die italienische Gesellschaftvom Rothen Kreuz ist ermächtigt , bis Kombollo vorzugehen , wo
die Gefangenen ein Lager beziehen werden . Der Regimentsarzt
Mozettt ist heute (27 . Nov .) nach Harrar abgegangen , um die
Namensliste der Gefangenen aufzunehmen .

* Sofia , 30 . Nov . Nach der „ Agence Balcanique " ist
Stoilow gestern mit 6714 Stimmen gewählt worden ,die höchste Stimmenzahl , die bisher ein Kandidat erhalten
hat . Die übrigen regierungsfreundlichen Kandidaten
drangen mit ähnlichen Stimmenzahlen durch . Wie ver¬
lautet , erhielt die Opposition nur 15 Mandate ; ihre
Führer sind unterlegen . »

* Montevideo , 29 . Nov . Die Mehrzahl der Aufständischenwurde zerstreut .

Verschiedenes .
-f LndwigShafe « , 30 . Nov . ( Telegr .) Gestern Nachmittag sindbeim Eisläufen auf einem Weiher drei junge Leute im Alter

von 17 bis 18 Jahren ertrunken .
1 Livorno , 29 . Nov . (Telegr .) Heute Früh wurde eine

starke, in wellenförmiger Bewegung verlaufende , Erderschütterung
verspürt . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Be¬
stürzung . Ein Schaden wurde nicht angerichtet .

-f Brest , 29 . Nov . (Telegr .) Ein heftiges Feuer brach
heute Morgen im Maschinenraume des Transportschiffes „ Dro m e"
aus , an dessen Bord sich 60 Tonnen Pulver befanden . Dank
der Anstrengungen der Marinetruppen konnte man gegen 11 Uhrdes Feuers Herr werden . Der Schaden ist beträchtlich .

f New -Vork , 29 . Nov . (Telegr .) Nach hier etngetroffenen
Meldungen wüthete in den Thälern des Missouri und Mississippi ,und zwar hauptsächlich in Minnesota , Dakota , Montana und
Idaho ein Schneesturm . Der Schnee liegt stellenweise 5w
hoch. Es herrscht große Kälte . Die Eisenbahnzüge treffen ent¬
weder gar nicht oder mit Verspätung ein . Biel Vieh ist zu Grunde
gegangen . Fünf Menschen find erfroren . Man befürchtet , daß
noch mehr Personen um 's Leben gekommen sind .

-f Nautrrrezo , 30 . Nov . (Telegr .) In einer Fabrik von
Kohlenspitzen zu elektrischen Lampen explodirte der Kessel , wobei
vier Arbeiter um 's Leben kamen.

Familienuachrichte ».
A»»!«g aus dem Karlsruher Ktandesiiuch- Megifter.

Geburten . 22 . Nov . Erwin , B . : Georg Kugel , Kauf¬mann . — 23 . Nov . Franziska Magdalena , V . : Leo Thoma ,
ahlmeisteraspirant . — 24 . Nov . Elisabeths Margaretha Anna
aroline , B . : Hermann Wagner , Kaufmann . — 25 . Nov .

Rudolf , B . : Jakob Bachmann , Taalöhnrr . — Karoline , B . :
Bernhard Glaßner , Schriftsetzer . — Julie , B . : Peter Schüler ,Bahnarbeiter . — Klara Katharina , B . : Gervas Rudmann ,
Weichenwärter . — Paula Johanna , B . : Wilhelm Mutschler ,
Installateur . — 27 . Nov . Martin Friedrich , B - : Martin Ecker,
Ausläufer . — Paul Eugen , B - : Paul Fröscher , Buchdruckerei¬
befitzer. — Valentin Wilhelm , B . : Valentin Farrenkopf , Privat -

brtefbeförderungsunternehmer . — Marie Chrtstina , D . :
Margstein , Schreiner . — Maria Magdalena und Rosa Lhrtstinä' Zwillinge ), B . : Josef Reis , Stadttaglöhner . — 28 . Nov . Auausta ,: August Müller , Lederfärbcr . — Ekisabetha Anna Amalie ,V . : Gustav Flach , Aktuar . — Sofie Franziska , V . : AchadtuSBisch, Bahnhofarbetter . — 29 . Nov . Friedrich , B . : Jakob Knod -loch, Pflasterer . — Elisabeths Katharina , B - : Rudolf Axtmann ,Schneider . — 30 . Nov . August , B . : Karl Albert , Schlosser .

Todesfälle . 25 . Nov . Karl Klein, Witwer , Wrrkführer ,«7 I . — 26 . Nov . Christian , 1 I . 6 M . 1 T -, B . : -f ChristianSumm , Bremser . — 28 . Nov . Dorothea , 1 I . 4 M . 3 T ., B . :Josef Amberg , Maler . — 29 . Nov . Ernst Gehres , Ehemann ,aufmann , 54 I . - Franziska , 3 I ., B . : Otto Schwarz , Lakai .- Friedrich Stetter , ledig, Ingenieur , 2? I .

Wetterbericht des « ratralbur . f. Melearal . u. Aydr . v . 30 . Rod . 189«.Ein breites von Großbritannien aus in südlicher Richtungüber Frankreich und Westdeutschland sich hinziehendes Bandhohen Druckes scheidet heute zwei Depressionen , von welchen dieeine über dem Südwester, , die andere über dem Nordosten des Erb¬teils lagert, - das Wetter ist deshalb im Westen des Reiche«heiter , im Osten dagegen vorwiegend trüb und zu Schneefällengeneigt . Die Morgentemperaturen lagen im Binnenlande er«heblich unter dem Gefrierpunkt . Wettere » Anhalten des kalte »Wetters ist wahrscheinlich.

Wittrru - gsbe - bachtungen der Mrtror - l. Ktatim, Karlsruhe .

November
28 . Nachts 9 U.
29 . Mrgs . 7 U .-
29 . Mtttgs . 2 U.
29 . Nachts 9 U.
30 . Mrgs . 7U . s-
30 . Mtttgs . 2 U .

Barom.
mm

Lherm.
i«

752 .6 —2 .6
755 .9 0 .0
758 .0 -«- 1 .0
760 .9 —3 .6
760 .8 - 6 .8
759 .8 !-s-0 .2

!

Aisol. ' Feuchtig -
geucht. j Kit in

3 .1
3 .7
2 .6
1 .9
1 .5
2 .1

84
80
53
54
57
46

Wind

NE
Himmel

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 28 . Nov . -j-0 .6 ) niedrigste in der folgendenNacht — 3 .2 .- Niederschlagsmenge am 28 . Nov . 0 .0 mw .
Höchste Temperatur am 29 . Nov . -«- 1 .0,- niedrigste in der folgendenNacht — 7 .0 .
-j- Niederschlagsmenge am 29 . Nov . 0 .0 mm .
Wasserst «« » de « Rhein « . Maxau . 28 . Nov . 4 .07 m , 29.Nov . 4 01 m, gefallen 6 ein .

Telegraphische Kursbcrichie
vom 30 . November 1896.

Frankfurt . (Anfangskurse .) ' Kreditaktien 307 . —, Staatsbahn293 ' /, , Lombarden 82 .—,3 "
« Portugiesen 25 .50, Egypter 103 .60,Ungarn 103 .50, Diskonto - Kommanvit 205 .80 , Gotthardaktieo164 .70, 6°/. Mexikaner 92 .80 , 3»/. Mexikaner 24 .80 , Otto -manbank 104 .—, Türkenloose 31 .30, Italiener 90 .40, Meridional— , Mtttelmeer — Tendenz : schwach .

Frankfurt . (Schlnßkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .47, WechselLondon 20 .35, Paris 80 .71 , Wien 169.70 , Italien 76 .67 , Pri -vatdiskont 4' /, , Napoleons 16.17, 4°/, Deutsche Reichsanleihe104 .—, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98 .15, 4»/, Preuß . Konsole103 .95,4 «/, Baden tn Gulden 101 .95, 4«/, Baden In Mark 102 .45,3 ' /, °/, Baden in M . 102 .80, 3°/, Baden in M . 97 .85,4 °/. MonoPol -
griech . 31 .90,5 °/, Italiener 90 .50, Oesterr . Goldrente 104 .25, Orst .Stlberrente 86 —, Oest . Loose v . 1860 127 .—, Portug . 38 .40,Neue 4°/, Russen 66 .30, 4°/, Serben 66 .30, Spanier 57 .—,Türkenloose 31 .40, 1»/, Türken v . 20 .10, 4«/, Ungarn 103 .60,Ungarische » ronenrente 99 .65 , 5°/, Argentinier 63 .10,5 °/. Chi¬nesen von 1896 99 .80 , 6°/, Mexikaner 9310 , 5°/» Mextk . 83 .80,S°/, Mexik . 24 .80, Bert . Handelsgesellschaft 150 .70, Darmst . Bank154 .50 , Deutsche Bank 191 .—, Dresdener Bank 156 20 , BadischeBank 115 .40, Rhein . Kreditbank (alte ) 136 .95, Rhein . Kreditbank(neue ) 135 .35, Rhein . Hypothekenbank (alte ), 169 .05, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue ) 167 .50, Pfälz . Hhpothenbank 152 .10, Oesterr .Länderbank 206 ' /«, Wiener Bankverein 218 .—, Banque Ottomane104 .— , Hessische Ludwigsbahn 117 .90 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centtalbahn 136 .30, Schweizer Nordostbahn 131 . -s- ,Schweizer Union 67 .40 , Jura -Simplon 97 .70, Mittelmeerbahn96 40 , Meridional 126 .—, Badische Zuckerfabrik 61 .50, Harp .167 .30 , Nordd . Lloyd 112 .50 , Hamburg —Amerika 134 .50 ,Gritzner Maschinenfabrik 288 .75, Karlsruher Maschtnenb . 165 .—,(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 306 ' /«, Diskonto - Kommandit 205 .50,Staatsbahn 292 ' /, , Lombarden 82 .—. Tendenz : matt .

Dtskonto -Kommandtt 205 .40, Privatdiskonto — , Staatsbahn291 ' /, , Lombarden 81 ' /, , Italiener — . Tendenz : matt .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 305'/«, Dtskonto -Kom-mandit 205 .60 , Staatsbahn 291 ' /, , Lombarden 81 ' /« , Gelsen -

ktrchen 166 .40 , Harpeuer 166 .50, Türkenloose 31 .20, Port »,atesen 25 .25 , 6°/„ Mexikaner 97 .70 Dez ., Jura Simplon — ,Italiener 90 .70, Meridional — . Tendenz : behauptet .« erliu . (Anfangskurse .) Kreditaktien 227 .70 , Diskont«.Kommandit 205 .70, Staatsbahn 147 .60, Lombarden 40 .70, Ruff .Noten 217 .20, Laurahütte 157 .10, Harpeuer 167.10, Dortmunder45 .10 , Italiener — Tendenz : ungleichmäßig .« erltu . (Schlußkurse.) 4°/, Reichsanl . 104 .— G ., 3 °/,Metchsanl.98 .20,4 °/, Pr . Kons. 103 .90 G ., Oesterr . Kreditaktien 227 .20, Disk .-Kommandit 205 .70 , Dresdener Bank 15610 , Nationalbank fürDeutschland 139 20 , Bochumer Gußstahl 159 .40, GelsenklrcheuBergwerk 166 50 , Laurahütte 156 60, Harpeuer 166 .20 , Dort¬munder 45 .— , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 250 .50 ,Deutsche Melallvatronenfabrik 342 . - , Hamb .-Amerik . Packeis .— , Kanada -Pactfic 52.—, Privatdiskonto 4 ' /, .
Tendenz : Fest eröffnend, ausgenommen in österreichischenSpekulationswerthen . Montan belebt, besonders Kohlenwerthe .Heimische Bahnen gut behauptet . Später still. Heimische Fondssehr fest. Schluß fest . "
Berli «. (Nachbörse. Schluß per Dezember .) Dtskonto-Kommandtt 205 70 , Deutsche Bank 190 .60 , Dortmunder 44 .90 ,Bochumer 159 .40.
Wie «. (Vorbörse .) Kreditaktien 363 .—, Staatsbahn 847.50,Lombarden 93 .30, Marknoten 58.85, 4°/, Ungarn 122 .30, Papter -rente 101 .35, Oesterr . Sronenrente 100.90, Länderbank 245 .—,Ungar . Kronenrente 99 .10. Tendenz : schwach .
Pari « . (Anfangskurse .) 3' /, Rente 102 .70 , Spanier 58'/, ,Türken 20 .20, 3°/, Italiener 92.30, Banque Ottomane 530 .—,Mo Ttnto 622 .— . Tendenz : — .
Pari «. (Schlnßkurse.) 3°/, Rente 102 .75 , 3°/, Portugiese«24 .50 , Spanier 58 ' /, , Türken 20.07, Banque Ottomane 529 .—,Rio Tinto 626 .—, Banque de Paris 802 — , Italiener 92 .47 ,Debeers 730 .—, Robinson 206 .—. Tendenz : fest .
8o « do « . (Südafrika . Minen .) Deebers 29 .—, Chartered 2 ' /. ,Goldfields 8 ' /, , Randfontein 2 ' /«, Easttandt 4 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Wer seine Müder kräftig ernähren und vor Bleichsucht und
Blutarmuth schützen will, gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fletschsuppe und ausgekochtem Ochscnfleisch, eine Taffe kräftigerSvvrll -Bouillon oder SovrU -Suppe und gebratenes Fleisch .



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die uns

aus Anlaß des Todes unserer lieben , unvergeßlichenGattin ,
Tochter und Mutter

Marie , geb . Hgger,
zugekommen sind , bitten wir auf diesem Wege unfern auf¬
richtigsten Dank entgegen nehmen zu wollen.

Der tieftrauerude Gatte :
Theodor Ebner mit seinem einzigen

Kinde Camilla .
Die 82 jährige Mutter Christine Egger .

Karlsruhe , den 30. November 1896 . B .547 .

B 451 .2

Itsrlsi ' rilrs ,
154 Lsiserstrssse , xvgeniidsr der alten Krenadier-Laserne .

in bekannt sekönvr uaö grosser /ius^akl.

Hraus '
sche Zosduchhandlnng. Karlsrahe.

<Aadder - Aag !
Bon der Pfälzer Sprooch werd viel gcbabbelt ,

Bon Heidelberg und sellem große Faß ,
A vomme Schwowedeytsch im Werdeberg'

sch«,
Bom Hebeldütsch , der Alamannisch ' Mundart ,
Die wo der Schwarzwald, d 'Alpe un d'Bogesi
MS klinge höre, wie en frischer Waldbach .

Was sin' dann Ihr vor Leutle, zwtschrr Brufel
Un Bade - Bade ? Do von, alte Pforzhe
Bis an der Rhein? Gell vom Schlarasfethalrr
Zum Unter- Rachebutzer , wo der Pelzer
Afange baut sei Hopfe un Hawannäh ?
Bom Grumbireaäu im Forlehaardt
Bis zu de Bühler Krrschte'n un Kaschtante ?

WaS semmer , sag, for LandSlent in der Welt ?
Geh glei do niwer in d 'rheinbayrisch Pfalz,
Do kannsch-eS höre von de Gaffcbuwe —
Echwebb, Schwebb! — so hänsle se d 'r Hinte lwoch.
WaS gaff '

sch ? De bisch emol e Schwowertnbl

Äilrernlclvwcrdrsär
Gedichte in mittelbadischer Sprechweise

von

Ludwig Eichrodt .
Preis elegant gebunden 2 M . 80 Pf .

B .537 . Karlsruhe .

naob ausvLrts -in Diensten .

>ie VersiellerllllMMselkelisllIkurioxis
in

gewährt : Fenerversichernng auf Gebäude, Mobilien, Maaren , Borräthr ,
Maschinen, Fabrtkgeräthschaftin rc ., Lebens - , Begräbntßgeld-,
Aussteuer-, AltcrSversorgunas -, Wittwcnpensions- und Renten - Ver¬
sicherung , Versicherung einzelner Personen gegen Unfälle aller Art ,
sowie gegen Reise - Unfälle allein - außerdem See - Unfallversiche¬
rung für Passagiere nach alle« Ländern der Erde , auf Wunsch
auch mit Einschluß der Laudreisen , Einzel - und Kollektiv -Ver¬
sicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs - und Handels¬
marine, ferner Transportversicherung

§zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien , ohne Nachschußverbindlichkett .
Versicherten Beamten gewährt die HinrinZ -i» Cautiousdarlehne .

! Zur Vermittelung von Abschlüssen empfehlen sich , zu jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit,

! in KsOsn - SniI « « , l.» Ouvlsoken , Kaufmann -
! „ i. S » , Msi -kie» V«U« , Kaufmann, Scheffelstraße 11 -
! „ Ueicieidsngr U . anrleest , Untere Neckarstraße 74-
l „ Asrlnrok « , l-oui « Kaufmann, Kaiscrstraße 26-

„ Kkornlteini , Kevlrsn -
„ Ksntstt « A. O. Asug , Porzellanwaarenhändler ,
sowie sämmtliche Agenten der _ W 111 .10 .

^ I» llkl«kig 8elmei8gu1,
Qrossd . kloklisksrunt ,

LLDlSDUtlrS , LlVDDSUiSlrStSSV 31 ,
empkivbit als

^ livinvvnGi 'vIvi ' tür Kien uoä Umgegenö :

FlüKsl unä kikuciiLOS
ans den berniunten k'adrilrvn von

üeedstew , Llüllioer , Lsxs , kaä . lbaed 8olm , k . Laim L 8odo ,
«L tSoLS ,

o Svkissl in Lssssi , SGZrlvrkiiLa ^ si ? L SÜLlUv ,
Ltt . SlelnsDLttsr » L Süt »rrs , Lsyrsmk ,

Dir . S1s1 » W6s Hitti -insi ? sie sw .
in reieker -l-nsvabl su billiß-stsn Dreisen . A .677 .8.

t des Konkurses über sein Vermögen be-
! antragt und seine Ueberschuldung glaub¬
haft gemacht hat, heute am 27. Novem¬
ber 1896, Vormittags S Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

I Der Kaufmann Karl Amthauer in
Werthcim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

> Konkursforderungen find bis zum 2V.'
Dezember 1896 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

! Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus «
schusseS und eintretcnden Falles über die
tn ß ISOder Sonkursordnuna bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an-
gcmeldeten Forderungen auf
Montag den 28. Dezember 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht dahtrr Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Son -
kursmaffe gehörige Sache in Besitzbaden oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. Dezember
1896 Anzeige zu machen .

Wertheim, den 27 . November 1896.
Gertchtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts .

Keller .
Strafrechtspflege.

BklanalmaAim ,
B .539 . III » . I .Nr . 4112/114« . Frei¬

burg i . B . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntntß vom 21/24 . November 1896
ist der Musketier Gerson W e hr le, 2./114,
geboren zu Schönwald , Amt Trtberg ,am 20. November 1874 , wegen Fahnrn -

Den Bau der Eisenbahn von Graben über
Friedrichsthal nach Karlsruhe betr .

Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29. März 1838 wird hier¬
mit bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Eisenbahn von Graben
über Friedrichsthal nach Karlsruhe erforderlichen , auf Gemarkung Graben
gelegenen Grundstücke durch die Großh . Staats - Eisenbahnverwaltung aus
gütlichem Wege nicht erworben werden konnten :

Plan -
Nr .

Eigenthümer
und

deren Wohno
*̂

Gewann Kulturart

Flächenmaß
des

ganzen ersor-
Grund - ^ dcrl.

stücks !! Theils
qm s q »,

6412 Gemeinde Graben Distrikt I Wald
!!

7072530 !,34743«
Haardt !* Außerdem werden als

Schutzstreifen bean-
sprucht :

links der Bahn 57436
rechts der Bahn 59669

zusammen 117105

Karlsruhe , den 28. November 1896 .
Der Vorstand

der Expropriationskommisston für den Eisenbahnbau.
Bechert .

B511 .1

Die weltberühmten , unübertroffenen

I* isninos
aus der Königlich Württemb . Hofpianofortefabrik von
Nioli . I,ix >x> L Lolin , 8tuttZ»rt,
werden in Karlsruhe geführt vom Alleinvertreter
I. , » KOK , Pianohaudlg . , Rüppurrerstr. 3, 2 Treppen .̂

?M -
, Meid-

, 1.
XLdringerstrssso 89,

beeilreu sieb biermü , die LröLuung ikrsr aut 's keiekbLltigsts suszeststteten
^ tzih » üeIil8 - ^ n88lv ! IullF

»orureigea uud ru dereu I 'esacl , b (Miedst eioxulsiien
Dieselbe bietet eine grosse Xusvabi der versebisdensten üeuboiteo io

krief - L l.uxu8-?apiöi -kn , Xun8t-Kegkn8tänäen,
keinen Gelier-, ttolr-, l.aok- , vronre - u. OrMaii -iVaai 'en ,Vetinüievken -, vkins- unä kspan - Originalitäten.AiU»r «»d der N'vNulilvktsreit »lud di« ttvsvbLNolokaie »neb »aden 8oui »t»gei» KeSSnet. B 543.1.

ikN88 ? i!kL»-3«Le» llIKr>S

i04XM8csi87stZ88Lios

LllMntrtrto » amck kr » » «;» .

Zuchthaus bestraft worden. Gemäß
8 193 M .St .G .O . wird dies hierdurch
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg i . B . , 26 . November 1896 .
Köntgl. Gericht der 29 . Divifion.'

B487 .2.
"

Nr . 20,3S27
^

Karlslühe .

Großh . Bad. Maats-
Eisenbahnett.

Höherent Aufträge gemäß haben wir
einen neu angefertigten Pritschen -
Wage« von 9 nr Pritschenlänge bet
3^ w Breite öffentlich zu versteigern.

Die Versteigerung wird am I . De¬
zember d . I ., Vormittags Lv Uhr ,

en
. . . . . . ,enwerden.

Karlsruhe , den 24. November 1896 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

Hauptwerkstätte.

Hofgrrtd -Verkauf.
B 5381 . Das Grosth . Finanzamt

Stock ach wird am Samstag den 12 .Dezember l. I ., Mittags 12 Uhr,das domänenärarischeHofgut „Schloß¬
hof", Gemarkung Homburg und Stah¬
ringen, auf dem Rathhause zu Stah¬
ringen öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern . Das Gur besteht aus Wohn¬
haus und Oekonomiegebäuden, 1,1187 b»
Garten und 39,7368 b» Acker- und
Wiesgelände und ist etwa 3 bru von
der badischen Eisenbahnstation Stah¬
ringen entfernt . Die Berkaufsbeding-
ungen können bis zum Steigerungs¬termin auf der Kanzlet des Finanzamts
Stockach eingesehen werden.

3sms si üsriiLöi ' s

I-eetnre krrme»l8«
c .

xar
ps888igN ^ .
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8llHö ä>l (!«n8ervll1oirtz ätz nMiijiie,
I« 2 lllsesnZdr «

L Ob
Lillsts LU MLKLsiu de luusiguo d«
blr . vosrk , LaissrstrLSSS 159 , et Is
soir ä. I» Osissv . B 546 .

B 496.2 . An der städtischen Spar¬
kaffe in Oberkirch soll auf 1. Januar
18S7 etn

Wittl dnM »tr>iIktt
angestellt werden. Anfangsgehalt Mark
1500 , Kauttonsleistung M 2000.

Bewerber um diese Stelle wollen sich
längstens bis zum 12 . Dezember b. !
I . mit Leumunds- und Vermögens- !
zeugntssen und Angabe ihres seitherigen
Berufs bei dem Unterzeichneten anmel- j
den , welcher auch bereit ist, nähere Aus¬
kunft zu ertheilen.

Kappler, Vorstand .

Hlilißsii * L Ifsi - irsVj
LSrd « » Sv » «tt ke»«ion»t.
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Druck nn» -vertag der G . Brann ' sitzru Hviduchdrnckerei t» KarlLrutzs .

LllsrirLQut vorLÜAl . tjuLlitütsn ,
B '490 .1 empkvkieu

NUllMUMl '
Xsrlsrrclr « , Laiserstr . 116 .

Angnsta -Hans
Slraßöurg i . K.

, sendet Schwestern in jede schwere Pflege,
auch Wochenpflegen . B .550 .

Näheres durch die Oberin ._
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse
B .531 . Nr . 12,152 . Wertheim .

Ueber das Vermögen des Landwirthsund Krämers Edmund Bah in Box-
thal wurde , da derselbe die Eröffnung

B .474.2 . Nr . 6414. Frctburg .

Vergebung
um GisenKonstrMonm .

Zum Neubau eines Zellenflügels
am Großh. Laudesgefäugniß Frei¬
burg i. B . sollen die eisernen Gebälk-

. und Dachkonstruktionen, sowie die Eisen-
! gußarbeiten im Gcsammtanschlage von
15280,00 Mark im Submifstons-
wege in Akkord gegeben werden.

Arbeitsauszüge können von Freitag
den 27 . d . M . an auf dem Baubürean
im Großh . Laudesgefäugniß (Eingangs¬
bau , Johannitcrstraße Nr . 1) in Em¬
pfang genommen werden, woselbst auch
die Pläne und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Die auf Einzelpreis zu stellenden An¬
gebote sind spätestens
Freitag den 11. Dezember d. I .,

Mittags 12 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen postfrei a . : Unterzeich¬
nete Stelle etnzuseuden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freiburg t. B - , 25 . November 1898 .

Großh . Beztrksbauinspektion.
v . Stengel .

fürdas GroßherzogthumBade «
Abthcilung für Stellenvermittlung .
Bermittelungsgebühr für Notare 2

Nichtmitglieder 1 excl . Porto ,
für Mitglieder gratis .

vier Votariatsgehilfru
suche« Stellmig . B .546

Alles Nähere durch den Vorstand,
Adlerstraße 84 tn Karlsruhe.
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